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VERORDNUNGSBLATT
24.9.2025 13/2025

Mitteilungen: Seite
Ausschreibungen 133
Personalnachrichten 147

A U S S C H R E I B U N G E N

I/A-20/0302-2025

Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Schulleitung an der
Höheren Bundeslehranstalt für Mode und 

Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
3500 Krems, Kasernstraße 6

(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen (Pflichten 
der Vorgesetzten und Dienststellenleitungen gemäß § 45 Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. 
Nr. 333 [BDG 1979], und gemäß § 56 
Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]), verbunden. 

Dazu gehören insbesondere folgende Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche: 

- strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebotes
- kontinuierliche Weiterentwicklung des Unterrichts 
- Strukturierung und Organisation der Aufgaben und Prozesse 
- Auswahl des pädagogischen Personals 
- Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals 
- Konflikt- und Krisenmanagement 
- Personal- und Sachmittelbewirtschaftung 
- interne und externe Kommunikation 
- Selbstreflexion und Selbstentwicklung 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 
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Allgemeine Voraussetzungen: 
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 

- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 des BDG 
1979 bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, 
BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne 
des § 207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen 
professionell führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und 
der erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil 
(20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Die Erfordernisse gemäß Anlage 1 Z 23.1 zum BDG 1979 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 oder 3a VBG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 Z 2 und 3 bzw. § 38 Abs. 3a Z 2 und 3 VBG 
ersetzt. 

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und 

außerschulischen Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. 
internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.296,8 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 654,5 € und 2.106,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 

4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
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3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser 
Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesministerium für Bildung. 

Das Bundesministerium für Bildung lädt Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein. Bewerberinnen, die 
gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des Frauenförderungsplanes 
vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt 
(nicht im Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf 
elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 24.09.2025
Ende der Bewerbungsfrist: 25.10.2025

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 24.09.2025 in der Jobbörse der Republik Österreich und auf der 
elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der 
Republik Österreich). Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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I/A-20/0304-2025

Schule gestalten, Schule bewegen 

 Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Schulleitung an der
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule

3300 Amstetten, Stefan-Fadinger-Straße 36
(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen (Pflichten 
der Vorgesetzten und Dienststellenleitungen gemäß § 45 Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. 
Nr. 333 [BDG 1979], und gemäß § 56 
Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]), verbunden. 

Dazu gehören insbesondere folgende Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche: 

- strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebotes
- kontinuierliche Weiterentwicklung des Unterrichts 
- Strukturierung und Organisation der Aufgaben und Prozesse 
- Auswahl des pädagogischen Personals 
- Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals 
- Konflikt- und Krisenmanagement 
- Personal- und Sachmittelbewirtschaftung 
- interne und externe Kommunikation 
- Selbstreflexion und Selbstentwicklung 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

 

Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 

- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 des BDG 
1979 bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, 
BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne 
des § 207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen 
professionell führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und
der erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil 
(20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.
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Die Erfordernisse gemäß Anlage 1 Z 23.1 zum BDG 1979 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 oder 3a VBG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 Z 2 und 3 bzw. § 38 Abs. 3a Z 2 und 3 VBG 
ersetzt. 

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und 

außerschulischen Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. 
internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 
 
3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.296,8 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 654,5 € und 2.106,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 
4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser 
Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesministerium für Bildung. 

Das Bundesministerium für Bildung lädt Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein. Bewerberinnen, die 
gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines 
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Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des Frauenförderungsplanes 
vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt 
(nicht im Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf 
elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 24.09.2025
Ende der Bewerbungsfrist: 25.10.2025

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 24.09.2025 in der Jobbörse der Republik Österreich und auf der 
elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der 
Republik Österreich). Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0303-2025

Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Schulleitung an der
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule

2620 Neunkirchen, Schillergasse 10
(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen (Pflichten 
der Vorgesetzten und Dienststellenleitungen gemäß § 45 Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. 
Nr. 333 [BDG 1979], und gemäß § 56 
Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]), verbunden. 

Dazu gehören insbesondere folgende Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche: 

- strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebotes

mailto:office@bildung-noe.gv.at


VOBl. der Bildungsdirektion für NÖ – Stück 13/2025

139

- kontinuierliche Weiterentwicklung des Unterrichts 
- Strukturierung und Organisation der Aufgaben und Prozesse 
- Auswahl des pädagogischen Personals 
- Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals 
- Konflikt- und Krisenmanagement 
- Personal- und Sachmittelbewirtschaftung 
- interne und externe Kommunikation 
- Selbstreflexion und Selbstentwicklung 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 des BDG 

1979 bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 
- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne 

des § 207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 
- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen 

professionell führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 
- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und 

der erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil 
(20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Die Erfordernisse gemäß Anlage 1 Z 23.1 zum BDG 1979 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 oder 3a VBG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 Z 2 und 3 bzw. § 38 Abs. 3a Z 2 und 3 VBG 
ersetzt. 

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und 

außerschulischen Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. 
internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Gehalt/Entgelt 
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Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.296,8 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 654,5 € und 2.106,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 
4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser 
Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesministerium für Bildung. 

Das Bundesministerium für Bildung lädt Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein. Bewerberinnen, die 
gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des Frauenförderungsplanes 
vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt 
(nicht im Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf 
elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 24.09.2025
Ende der Bewerbungsfrist: 25.10.2025

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 24.09.2025 in der Jobbörse der Republik Österreich und auf der 
elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der 
Republik Österreich). Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0300-2025

Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Abteilungsvorstehung für Sozialpädagogik an der 
Bundes-Bildungsanstalt für Elementar- und Sozialpädagogik 

3100 St. Pölten, Dr.-Theodor-Körner-Straße 8
 (Verwendungsgruppen L 1/L 2 bzw. Entlohnungsgruppen I 1/l 2/pd). 

 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Wahrnehmung der der Abteilungsvorstehung nach den dienstrechtlichen 
Bestimmungen und nach § 55 Abs. 2 des Schulunterrichtsgesetzes 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]) 
zukommenden Aufgaben verbunden. 

 
2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.4, 23.5, 24.3, 24.5, 

25.1, 25.2, 26.1 oder 26.6 der Anlage 1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 
333/1979 (BDG 1979), bzw. der Z 23.8, 23.9, 26.6 oder 26.7 der Anlage 1 in Verbindung mit 
§ 248a Abs. 1 BDG 1979 bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 
86/1948 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 2 SchUG) 
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- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer Bildungsanstalt ist erwünscht. 

 
3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 2.522,0 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 110,07 € und 1.234,9 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 

 
4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten 

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die 
Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesministerium für Bildung. 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. 
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion Niederösterreich einzubringen, und zwar
auf elektronischem Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.
 
Veröffentlichung: 24.09.2025
Ende der Bewerbungsfrist: 25.10.2025

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum
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Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 24.09.2025 in der Jobbörse der Republik Österreich und auf der 
elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der 
Republik Österreich). Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0306-2025
Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 
Vorstehung der Abteilung 

Maschinenbau an der Höheren 
technischen Bundeslehr- und 

Versuchsanstalt 3100 St. Pölten
(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd). 

 
1. Aufgabenfelder 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Fachabteilung im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen 
und des § 55 Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472, verbunden.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 (vorzugsweise 

nach Abs. 5) des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl.
Nr. 333/1979 (BDG 1979) bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 
86/1948 (VBG)

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 1 SchUG)
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- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz

Eine mindestens dreijährige Lehrtätigkeit in wenigstens zwei fachtheoretischen und/oder 
fachpraktischen Unterrichtsgegenständen, die für die in der Abteilung geführten 
Ausbildungsschwerpunkte (-zweige) eine zentrale Bedeutung haben, ist erwünscht.

3. Gehalt/Entgelt 
Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.296,8 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 436,3 € und 1.234,9 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

4. Bewerbung 
In der Bewerbung sind verpflichtend

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter

Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten
darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die 
Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesministerium für Bildung. 

Das Bundesministerium für Bildung lädt Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein. Bewerberinnen, die 
gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des Frauenförderungsplanes 
vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993).

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. 
dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf elektronischem 
Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 24.09.2025
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Ende der Bewerbungsfrist: 25.10.2025

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 24.09.2025 in der Jobbörse der Republik Österreich und auf der 
elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der 
Republik Österreich). Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

I/A-20/0301-2025

Schule gestalten, Schule bewegen 

Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Fachvorstehung für den ernährungswirtschaftlichen und 
haushaltsökonomischen Fachunterricht an der 

Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
3184 Türnitz, Auhofstraße 41

(Verwendungsgruppe L 2a 2 bzw. Entlohnungsgruppen I 2a 2/pd). 

 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Wahrnehmung der der Fachvorstehung nach den dienstrechtlichen 
Bestimmungen und nach § 55 Abs. 3 des Schulunterrichtsgesetzes 1986, BGBl. Nr. 472/1986 (SchUG) 
zukommenden Aufgaben verbunden. 

 
2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

 
Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse 
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 24.1 des 

Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333/1979 (BDG 1979) bzw. des 
§ 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86/1948 (VBG) 

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des § 
207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979 

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 
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Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogischen und administrativen 

Handlungsfeldern (§ 55 Abs. 3 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer facheinschlägigen Lehranstalt ist erwünscht. 

 
3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 2941,7 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 152,93 € und 654,5 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 
4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten 

darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung 
dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesministerium für Bildung. 

Das Bundesministerium für Bildung lädt Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein. Bewerberinnen, die 
gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des Frauenförderungsplanes 
vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993). 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. 
dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 
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Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion Niederösterreich einzubringen, und zwar auf elektronischem 
Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 24.09.2025
Ende der Bewerbungsfrist: 25.10.2025

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgt am 24.09.2025 in der Jobbörse der Republik Österreich und auf der 
elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der 
Republik Österreich). Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

P E R S O N A L N A C H R I C H T E N

TITELVERLEIHUNGEN

Der Bundespräsident hat Margit Knell, VOLin an der VS Ziersdorf, den Berufstitel Schulrätin verliehen.

 
BESTELLUNGEN/ERNENNUNGEN

Mag. Christian Berger, Prof., prov. Leiter des BG und BRG Hollabrunn, wird mit Wirksamkeit vom 
1.10.2025 zum Direktor des BG und BRG Hollabrunn bestellt.

DI Michael Bernscherer, Bakk.tech. BEd, betr. Leiter der LFS Mistelbach, wurde mit Wirksamkeit vom 
01.09.2025 zum Direktor der LFS Mistelbach ernannt.

Ing. Thomas Breineder, BEd, betr. Leiter der LBS Theresienfeld, wurde mit Wirksamkeit vom 01.09. 
2025 zum Direktor der LBS Theresienfeld ernannt.

Ing. Gustav Gerstenmayer, betr. Direktor-Stv. an der LBS Pöchlarn, wurde mit Wirksamkeit vom 
01.09.2025 zum Direktor der LBS Pöchlarn ernannt.

OStR Mag. Thomas Labenbacher, Prof., prov. Leiter des BORG Scheibbs, wird mit Wirksamkeit vom 
01.10.2025 zum Direktor des BORG Scheibbs, bestellt.

Mag. Manfred Weigert, MSc, Prof., prov. Leiter der BHAK für Führung und Sicherheit an der 
Theresianischen Militärakademie Wr. Neustadt, wurde mit Wirksamkeit vom 01.09.2025 zum Direktor 
der BHAK für Führung und Sicherheit an der Theresianischen Militärakademie Wr. Neustadt, bestellt.
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ANERKENNUNGEN

Die Bildungsdirektion für NÖ hat Dank und Anerkennung ausgesprochen: 
SR Herbert Christoph Abl, OLMS an der NÖMS Scheibbs;
Michaela Ableidinger, ehem. VOLin an der VS Gmünd;
Karin Adlberger, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Peter/Au, Ramingtal;
Heidemarie Aigner, ehem. OLinMS an der NÖMS Furth/Göttweig;
Karin Angermair, ehem. VOLin an der PVS Kritzendorf;
Andreas Ascher, OLMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Josef Aspalter, ehem. OLMS an der NÖMS Ybbsitz;
Mag.a Gabriela Auferbauer, ehem. Prof.in an der HLM und HLW Krems/Donau;
Claudia Maria Backfrieder, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Valentin, Langenhart;
Willibald Baumgartner, MEd, OLMS an der NÖMS Kirchberg/Wechsel;
Verena Bayer, OLinMS an der NÖMS Wullersdorf;
SRin Helga Becker, BEd, ehem. SOLin an der NÖMS Neulengbach, St. Christophen;
SRin Birgit Martina Becker, ehem. VOLin an der Otto-Glöckel VS St. Pölten;
Karin Beitl, ehem. SOLin an der ASO St. Pölten;
Anita Böck, ehem. OLinfWE an der VS Großharras;
SRin Gabriele Bogg, ehem. VOLin an der VS Waidhofen/Thaya;
Elfriede Bogner, BEd, ehem. VOLin an der ASO Wilhelmsburg;
Elfriede Brandl, ehem. VOLin an der VS Gedersdorf, Brunn/Felde;
SRin Elisabeth Breit, ehem. OLinMS an der NÖMS Litschau;
Sabine Breitfellner, ehem. OLinMS an der NÖMS Baden, Pelzgasse;
Renate Bruckner, OLinMS an der NÖMS Gresten;
Bianca Dorn, Schulwartin an der VS Schweiggers;
Silvia Ebenauer, ehem. VOLin an der VS Poysdorf;
SRin Herta Eder, ehem. SOLin an der VS Ruprechtshofen;
Andrea Edlauer, ehem. VOLin an der VS St. Pölten, Wagram;
SRin Ulrike Eglau, ehem. OLinMS an der NÖMS Litschau;
Michael Ertl, OLMS an der PTS Obersdorf;
Monika Ettl, ehem. OLinMS an der NÖMS Teesdorf;
Gabriele Ettmayer, ehem. OLinMS an der NÖMS Altlengbach, Laabental;
Daniela Faschingleitner, OLinMS an der NÖMS Gresten;
SRin Sabine Fonatsch, ehem. OLinMS an der NÖMS Pöchlarn;
Lydia Fornleitner, Obfrau des EV an der VS Grafenbach, St. Valentin;
Norbert Fuchs, ehem. OLMS an der NÖMS II Wr. Neustadt, Europaallee;
SR Joachim Führer, OLMS an der NÖMS Waidhofen/Thaya;
Thomas Gamsjäger, OLMS an der NÖMS Scheibbs;
Günther Gasselich, ehem. FOL an der HTBL Hollabrunn;
Anja Gatterbauer, BEd, Prof.in an der NÖMS Gresten;
Christian Geppner, ehem. OLMS an der Mary Ward PMS St. Pölten;
SRin Margit Gerhold, ehem. SOLin an der ASO Krems/Donau;
Jutta Gollonitsch, ehem. OLinMS an der NÖMS Amstetten, Hausmening;
Christa Gonaus, ehem. ROLin an der NÖMS Frankenfels;
Gabriele Grätzhofer, ehem. OLinMS an der VS Haugsdorf;
SR Josef Gratzl, ehem. OLMS an der NÖMS II Gmünd;
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SRin Susanne Gratzl, ehem. OLinMS an der NÖMS II Gmünd;
SRin Hildegard Grießler, ehem. OLinMS an der NÖMS Loosdorf;
Roswitha Grießler, ehem. OLinMS an der Mary Ward PMS St. Pölten;
Sonja Großauer, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Valentin, Langenhart;
SRin Eveline Gründsteidl, ehem. VOLin an der VS Randegg,
Silvia Gschwandtner, ehem. OLinMS an der NÖMS Böheimkirchen;
Leopoldine Hacker, ehem. OLinMS an der NÖMS Scheibbs;
Mag.a Angelika Haider, ehem. VOLin an der VS Ternitz, Kreuzäckergasse;
SRin Isolde Hainböck, ehem. VOLin an der VS Horn;
Azra Haracic, MA, BEd, vLinMS an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
Regina Hauer, ehem. SOLin an der ASO Neunkirchen;
Renate Heinzl, ehem. VOLin an der VS Mannersdorf/Leithagebirge;
SRin Ulrike Höbarth, MSc, BEd, ehem. OLinMS an der NÖMS Gföhl;
Gabriele Hochkircher, ehem. OLinfWE an der ASO Tulln;
Ing. Wolfgang Hold, ehem. OLPTS an der PTS Waidhofen/Ybbs;
OSRin Klaudia Jilch, BEd, ehem. VDin der VS Maria Taferl;
Eveline Kainz, ehem. ROLin an der VS Irnfritz-Messern;
SRin Brigitta Kaltenbacher, ehem. OLinMS an der NÖMS Vitis;
Gabriele Kellner, ehem. OErz.in am BSH Krems/Donau;
Mag.a Ulrike Kinzer, ehem. Prof.in an der HTBLVA Mödling;
Christine Kladnik, MA, ehem. SOLin an der NÖMS Gaming;
SRin Maria Klanert, ehem. OLinMS an der NÖMS I St. Pölten, Johann-Gasser Straße;
Friedrich Kleinlein, ehem. VOL an der NÖMS Irnfritz-Messern;
Maximilian Klever, BEd, Prof. an der NÖMS Gresten;
SRin Elisabeth Klier, ehem. VOLin an der VS Mödling, Pfandlbrunngasse;
Eva Klinger, ehem. VOLin an der VS Hollabrunn, Koliskoplatz;
Sabina Knauder, ehem. OLinMS an der NÖMS Ternitz, Pottschach;
Margit Knell, ehem. VOLin an der VS Ziersdorf;
SRin Gerda Köck, ehem. OLinMS an der NÖMS Mautern/Donau;
SRin Silvia König, ehem. VOLin an der VS Lilienfeld;
Silvia König, ehem. OLinMS an der NÖMS Wr. Neustadt, Primelgasse;
Margit Kraft, BOLin an der LBS Laa/Thaya;
Helga Krenn, ehem. VOLin an der VS Waidhofen/Thaya;
OSRin Brigitte Krüger, ehem. VDin der VS Gumpoldskirchen;
SR Wolfgang Kühnert, ehem. OLMS an der NÖMS Wolkersdorf;
Armin Kumbaric, BEd, MEd, Prof. an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Monika Lammerhuber, ehem. VOLin an der VS St. Pölten, Wagram;
Mag.a Barbara Lantschner, ehem. Prof.in am BG und BRG Baden;
Jutta Limbacher, ehem. VOLin, PH-NÖ Baden;
Mag.a Christine Ludwig, Prof.in am BG und BRG Gänserndorf;
OStRin Mag.a Michaela Lurger, ehem. Prof.in an der BAfEP/BASOP St. Pölten;
Mag.a Stefanie Mauler, BEd, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Elisabeth Mayer, ehem. SOLin an der ASO Haag;
Karin Mayer, ehem. OLinMS an der NÖMS Schwechat, Frauenfeld;
OSR Karl Mayer, ehem. DMS der NÖMS Mank;
Helen Minarik, ehem. SOLin an der LSS Hinterbrühl;
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OSR Heribert Naber, ehem. DMS der NÖMS Horn;
Melanie Novohradsky, OLinMS an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
SRin Waltraud Obermüller, ehem. ROLin an der VS Petzenkirchen;
Dagmar Opelka, vLinMS an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
Eva Ott, ehem. OLinMS an der NÖMS Hirtenberg;
Josef Palkowitsch, ehem. OLMS an der NÖMS Mannersdorf/Leithagebirge;
Franz Panzenböck, ehem. FOL an der HTBLVA Mödling;
SRin Elfriede Pasteiner, ehem. VOLin an der VS Ober-Grafendorf;
Elisabeth Pellinger, ehem. OLinMS an der NÖMS Orth/Donau;
Heide Penz, ehem. OLinMS an der NÖMS Horn;
DI Thomas Perz, ehem. Prof. an der HTBLVA Mödling;
Gerlinde Petricek, ehem. OLinMS an der NÖMS Retz;
Maria Pfeiffer, ehem. OLinMS an der NÖMS Langenlois;
Margit Pflügl-Müller, ehem. OLinMS an der NÖMS Krems/Donau;
Sonja Plank, OAWin am BG und BRG Baden, Biondekgasse;
Annemarie Polacek-Häckl, ehem. SOLin an der ASO Stockerau;
Eva Preiss, ehem. OLinMS an der Mary Ward PMS Krems/Donau;
Mag.a Gabriele Prinz, ehem. Prof.in an der HLW und HLPS Zwettl;
Claudia Puchner, ehem. VOLin an der VS Ybbsitz;
SR Gerhard Puhr, BEd, ehem. OLMS an der NÖMS Vitis;
SRin Martina Punz, ehem. VOLin an der VS Mank;
Dominic Rauscher, vLMS an der NÖMS II Tulln;
Irmgard Reichart, ehem. OLinMS an der NÖMS Klosterneuburg, Langstögergasse;
Karin Riedl, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Daniela Riedler, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Hermine Römer, ehem. VDin der VS Wr. Neustadt, In der Josefstadt;
Marvin Rozsa, BEd, ehem. DMS der NÖMS Bad Vöslau;
Gerda Ruzicka, OLinMS an der NÖMS Hausleiten;
Mag.a Ursula Rys, ehem. Prof.in am BRG und BORG St. Pölten;
Lukas Salzer, Prof. an der NÖMS Gresten;
Christine Sattolo, BEd, vLinMS an der NÖMS Leopoldsdorf/Marchfelde;
Katrin Schabasser, BEd, Prof.in an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
Bettina Schade, BEd, vLinMS an der NÖMS III Tulln;
Renate Schäffer, ehem. VOLin an der VS Gaubitsch;
Pia Scheiner, BEd, Prof.in an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
Anneliese Schleindlhuber, ehem. OLinMS an der NÖMS Haag;
David Schneider, BEd, vLMS an der NÖMS Wullersdorf;
Christine Schöllbauer, ehem. OLinfWE an der PMS Zwettl;
Christa Schönthaler, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
Christian Schrammel, BEd, ehem. vBL an der LBS Langenlois;
OSRin Eva Schweitzer, ehem. DMin an der AS Tulln;
Susanne Schwingenschlögl, ehem. OLinMS an der NÖMS Hollabrunn;
Ingrid Seidel, vLinMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
OSR Franz Siebenhandl, ehem. DMS der NÖMS Emmersdorf/Donau;
OSR Christian Skoll, ehem. DMS der NÖMS Bad Großpertholz;
Johannes Skoll, BEd, Prof. an der NÖMS St. Pölten, St. Georgen/Steinfelde;
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Gerlinde Stadler, ehem. OAWin an der BHAK und BHAS Waidhofen/Ybbs;
Willibald Staudenhirz, ehem. VOL an der VS Teesdorf;
Maria Steindl, ehem. OLinMS an der NÖMS Gföhl;
Brigitte Ströbitzer-Stollnberger, BEd, ehem. SOLin an der ASO St. Valentin;
Roswitha Suarez Mejia, BEd, Prof.in an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
SR Andreas Sulzer, ehem. OLMS an der NÖMS Hohenberg;
OSRin Gudrun Taller, ehem. DinMS der NÖMS Schwechat, Frauenfeld;
Karin Taschner, ehem. OLinMS an der NÖMS Puchberg/Schneeberg;
Andrea Tauchner, ehem. SOLin an der ASO Gloggnitz;
SRin Eva Trappl, ehem. OLinMS an der NÖMS Rastenfeld;
Tanja Trappl, BEd, vLinMS an der NÖMS Laa/Thaya;
Andrea Traxler, ehem. VOLin an der VS Langenlois;
Gabriele Truchses, ehem. OLinMS an der NÖMS Ternitz, Pottschach;
Günter Valdhaus, ehem. OLMS an der PMS Frohsdorf, Sta. Christiana, Lanzenkirchen, Frohsdorf;
Mag.a Maria Vlasitz, BEd, ehem. DinMS, PH-NÖ Baden;
Jasmina Völker-Hinterreither, vLinMS an der NÖMS Gresten;
Erika Wabro, ehem. VOLin an der VS Loosdorf;
Anna Maria Wagner, ehem. OLinMS an der NÖMS Neuhofen/Ybbs;
Sabine Wandl, ehem. OLinMS an der NÖMS St. Andrä-Wördern;
Christine Weber, ehem. OLinfWE an der NÖMS Pottendorf;
Werner Weigl, OLMS an der PTS Mistelbach;
Eva Weitschacher, ehem. VOLin an der VS Hollabrunn, Koliskoplatz;
Franz Weninger, BEd, Prof. an der NÖMS Wullersdorf;
Markus Wichra-Mayer, vLMS an der NÖMS Leopoldsdorf/Marchfelde;
Andrea Wiesmüller, VOLin an der VS Ferschnitz;
Linda Wimmer, ehem. BOLin an der LBS Laa/Thaya;
Karin Wind, ehem. OLinMS an der NÖMS Mistelbach;
Sebastian Wippel, Prof. an der NÖMS Gresten;
Ing. Josef Wurst, ehem. FOL an der Werkmeisterschule für Berufstätige des WIFI der 
Wirtschaftskammer NÖ St. Pölten;
Andrea Wynikal, ehem. OLinMS an der NÖMS I Wr. Neustadt, Europaallee;
SR Eric Zebenholzer, MEd, OLMS an der NÖMS Scheibbs;
Martina Zens, ehem. OLinMS an der NÖMS Pernitz;
Tamara Zuckerstätter, BEd, vLinMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Laura Zulehner, BEd, Prof.in an der NÖMS Gresten.
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